
Gegen Aufrüstung, Rüstungsexporte und Interventionskriege!

Johannes M. Becker am 6. Sept. 2019 auf der Marburger Kundgebung der „FfF“

Liebe Anwesende, 

Ich spreche heute als Friedens- und Konfliktforscher zu Ihnen und Euch. Zu 3 Punkten: 

* Zum Phänomen Aufrüstung und dem Lebensglück ANDERER in 2019

* Zu den wichtigsten Misständen in der Sicherheitspolitik

* Zur nicht ansatzweise angegangenen Systemverbesserungspolitik 

1. Erlauben Sie mir einen Blick auf die politische Situation auf der Erde:

Wir haben eine irrsinnige und wachsende Polarisierung von Reich und Arm auf der 

Erde: 2 % der Menschheit verfügt über 80 % des Reichtums!

Über 70 Millionen Menschen sind aktuell auf der Flucht… 

90 Prozent sind Binnen- oder Flüchtende in Krisen- und Kriegsregionen.

Syrien (hier ist Deutschland immer noch beim Schüren des sog. BÜRGERKRIEGES 

maßgeblich beteiligt) und Afghanistan, Irak sind (mit großem Abstand) die 

Hauptquellländer. Aus Libyen schaffen es nur wenige über das Meer…

Ein Militärbündnis, die NATO, gibt bei 10 % der Erdbevölkerung 70 % der 

Militärausgaben aus.

Unvorstellbaren 1.800 Milliarden $ für Rüstung standen in 2018 120 Milliarden für 

EH gegenüber, und die gingen noch zu 80 % in die Kassen der Firmen der 

Geberländer!

Bitte denken Sie über meine folgende Frage nach: Wo hat der Westen in den 

vergangenen Jahren Interventionskriege geführt oder Bürgerkriege angefacht? In 

den Ländern, in denen Millionen von Menschen auf die Flucht gehen!

WER VERLÄSST seine Heimat FREIWILLIG???

Krieg und bereits im Vorfeld die Rüstung sind die größten (Umwelt)vernichter und 

Ressourcen-Verschwender!

* Neben vielen anderen Aspekten: 1 Arbeitsplatz in der Rüstungsindustrie kostet 

135.000, ein/e Lehrer/in 50.000 €. 1 Soldat der BW (bei 43 Mrd. € Bundeshaushalt 

und 190.000 SoldatInnen) 226.000 €.

* Das NATO-Aufrüstungsziel von 2 % des BIP für Deutschland bedeutet fast eine 

(IRRSINNIGE) Verdoppelung der Aufwendungen, die großenteils in den Schornstein 



gehen und wichtigste Ressourcen vergeuden. Das würde 20 % des Bundeshaushaltes 

bedeuten!!! Gleichzeitig werden Kitas und Schwimmbäder geschlossen…

Der neue kalte Krieg gegen Russland, der Handelskrieg gegen die VR China machen 

die Welt nicht sicherer – im GEGENTEIL! Der Rüstungsexport an Saudi-Arabien, in 

Krisengebiete wie Israel/Palästina, Algerien schafft neue Unsicherheit. Den 

Terrorismus, den unsere Politik heute vorgibt, bekämpfen zu müssen, hat unser 

System selbst geschaffen; außerdem findet er zu 98 Prozent in den armen Staaten 

der Erde statt.

* Im Krieg und bei den Kriegsvorbereitungen (Manövern, Tests) werden ungeheuere 

Mengen von Treibstoffen vergeudet, Moore und Wälder über Wochen und Monate 

in Brand gesteckt!

Wir brauchen keine Bundeswehr und keine Aufrüstung der EU. Mit meinem Freund 

Johan GALTUNG, norwegischer Friedensforscher, sage ich: 

Schickt die Bundeswehrsoldaten heim - schult sie um! Unterstellt 50.000 von ihnen 

dauerhaft der UNO, damit diese sich nicht immer an die NATO wenden muss, wenn 

unser System einmal wieder Unfrieden geschaffen hat!

WER BEDROHT unser Land militärisch? Wir bedrohen unsere Zivilisation selbst 

durch Aufrüstung, Rüstungsexporte und Interventionskriege! 

Abgesehen davon, dass uns militärisch niemand bedroht: Unsere 

hochtechnologisierten Länder sind militärisch nicht zu verteidigen, sondern nur 

sozial. Abrüsten statt Aufrüsten heißt die Devise! 

Und: "Ouvriez les écoles, vous fermerez les prisons" forderte schon Victor Hugo 

(1802 – 1885). Bildung ist die beste Investition in eine Soziale Gesellschaft.

Ich frage Sie und mich: Können wir es uns leisten, unsere Lebensgrundlagen weiter 

durch den Aufbau von Feindbildern, durch die Verschwendung der kostbarsten 

Rohstoffe, von der „Ressource“ Mensch zu schweigen, zu vernichten?    

Meine Antwort ist: NEIN!



2. Ein besonders schlimmes Kapitel beschreibt der Rüstungsexport. 

Unser Land bestreitet weltweit je nach Jahr zwischen 5 und 11 % hiervon… (bei 1,2 % 

Anteil an der Erdbevölkerung…)

80.000 Menschen arbeiten in der Rüstungsindustrie, Zulieferer hinzugenommen 

200.000, was bei aktuell 45 Millionen Beschäftigten weniger als 0,5 % ausmacht.

Der Rüstungssektor macht weniger als 1 % vom deutschen BIP, nur etwa 0,2 % vom 

Export aus. Der Rüstungsexport nach Saudi-Arabien, in den Nahen Osten, in die 

instabilen Staaten Afrikas und Asiens schafft aber ungeheuere Instabilitäten!

Die AN in der Rüstungs-Industrie sind hochqualifiziert, können binnen Monaten 

umgeschult werden zur Altenpflege, zum Radwegebau, zum Bau von Prothesen für 

die aus deutscher Produktion kommenden „Klein“waffen à la Heckler und Koch.

Ich frage Sie und mich: Können wir uns ein System und eine Regierung leisten, die 

unser Land durch Rüstungsexporte schuldig macht am Leid von Millionen von 

Menschen, die – neben unseren Interventionskriegen – der Fluchtursache Nummer 1

sind. 

Ich sage: Nein! Unser Land, und die EU in seinem Gefolge, könnte binnen weniger 

Monate mit dem Irrsinn Rüstungsexport aufhören!

Wir sollten alle verlogenen und korrupten PolitikerInnen (mit den Worten Jürgen 

Todenhöfers) davonjagen und ihnen nachrufen: „Haut ab! Die Welt wäre  ohne Euch 

viel schöner!“ 

3. Zum Thema Fluchtursachenbekämpfung, das mittlerweile in keiner Rede der 

Politischen Klasse mehr fehlt. Nur wenige Informationen hierzu:

Im vergangenen Jahr sind etwa 120 Mrd. $ in die Entwicklungshilfe gegangen (80 % 

hiervon in die Unternehmen der „Geber“länder). 

Hingegen sind 360 Mrd. $ in Subventionen geflossen, um die Abschottung der Märkte

des reichen Nordens und Westens und die Zerstörung derer des Südens zu 

gewährleisten.

1.800 Mrd. $ sind für Rüstung vergeudet worden…

Ich frage Sie und mich: Wollen wir uns weiter ein politisches System leisten, das die 

Bereicherung von 2 Prozent der Erdbevölkerung weiter vorantreibt, das das Gros der 

Menschheit in die ökonomische wie die ökologische Katastrophe treibt?  

Ich sage Nein!   



Wir sollten alle verlogenen PolitikerInnen davonjagen und ihnen nachrufen: Haut ab! 

Die Welt ist viel schöner ohne Euch! 

4. Ich komme zum Schluss: Meine sehr geehrten Damen und Herren, liebe Freundinnen 

und Freunde: 

Machen wir unser schönes reiches Land, machen wir auch die Europäische Union, 

wieder zu einem Weltoffenen Land, machen wir diese reiche EU der 520 Millionen, 

demnächst immerhin noch 460 Millionen, zu einem Hort für Menschen, die Schutz 

brauchen und die auf der Suche sind nach einer lebenswerten Zukunft.

* Setzen wir uns für die sofortige Beendigung aller Interventionskriege ein. 

* Setzen für uns ein für die Bekämpfung der Fluchtursachen! U.a. für neue terms of 

trade mit den EL.

* Kämpfen wir für ein sofortiges Verbot jeglichen Rüstungsexports – das ist ein 

machbares Kurzziel! Dies ist ein politisches Ziel, das uns auch der Friedensbewegung 

wieder Zugang zu mehr Menschen verschaffen sollte.

Zur Politik der Europäischen Union und auch der Bundesrepublik in den 

Entwicklungsländern:

* Wenn wir wirklich etwas bewegen wollen, wenn wir das Lebensglück auch der 80 

% des globalen Südens und Ostens verbessern wollen, dann 

*** brauchen wir neue Austauschverhältnisse mit diesen Ländern,

*** dann müssen wir ihnen helfen, ihre eigenen Strukturen zu stärken: Jedes Land 

der EU sollte jedes Jahr mindestens eine Universität in den EL zu gründen 

finanzieren,

jedes Bundesland mindesten 10 Schulen! Das wäre ein winziger Anfang!

Ich habe große Zweifel, dass unser kapitalistisches System in der Lage und willens 

ist, die derzeitige Politik zu ändern, in Klima- wie in Friedensfragen! Daher finde ich 

Eure Parole „System change – not Climat change“ sehr wichtig!

Ich danke Euch und Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.

Ich erlauben mir an dieser Stelle den Hinweis auf meine Petition an das Europäische 

Parlament: „Verbot aller innernationalen/inländischen Flüge in Ländern mit intakter 

Verkehrsinfrastruktur", deren link wie folgt lautet: http://chng.it/mL9QJvv52R . 

Dies ist ein bescheidener Versuch meinerseits, ökologische Fluchtursachen zu 

bekämpfen.

http://chng.it/mL9QJvv52R

